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vicınarglısı Quanto alle parole arabe, pas 1692 ESSe rıg uardano,
SECENZA dubbıo, 11 salmo 17 quindi < 1 potrebbe legygere
S ya ( a.d OSN1 modo nell’ultima linea deves1ı leggere
0.)&’ 111.VeCce dı J9 COTFF6SDEIC 1a traduzıone che sta dı fronte.

Le NumeTrose dottissıme ote che ACCOMDAZNAaNO il esto, SO1N1O

termınate da aleune ımportantı SSETVazZı0nNl au lla lıngua cı
ortografia del codıce

(3U1DI

Lice ans Vollmer Jesus und das Sacaeenopfer Re
igionsgeschichtliche Streiflichter Verlag VO Alfred Töpelmann
(vormals Kıcker) (Hessen 1905

Die vorliegende Schrift 1sST dıe wörtliche Wıedergabe e11ES 1m

Maı 1905 Hamburg gehaltenen Vortrages So belehrt uns der
Verfasser 111 der Vorrede

Als ede NAaS dıe kleine Abhandlung sıch DaNZ gur
NOMmMMEN haben, als Druckschrift kann S16 auf esondere Beach-
tung keinen Anspruch erheben Das Broschürchen hat Seiten,
davon se1tfen ext Auf den ersten Seıten unterhält der

EıneVerfasser SC1MH Liesepublıkuumn geradezu nıt. alleın Möryhichen
kurze Skızze mMOgeE das dartun Kr spricht ON (Örotius und Wet-
stern den Fortschritten der heunutı0en theologıschen Wıssenschafft
(S und S) on A VyaONUA, Liturgıe und O84 NPy) OIl Herman Use-
nNner un relig1öser Volkskunde, VO Zauberpapyrı A mulett un
(+3] (S H} VO  ( der Bedeutung des Wortes b Name
un VO  b den Sıbyllen (S 14) uch VO  — em Rheinıschen
Karneval spricht un VO  b SsSonstıYren Volksgebräuchen , VO

Kampf der Kırche den Karneval VOon Luperkalıen und Sa-
turnalıen (S 15—20 endlıch auf handelt noch über

ass dasrıtahle Menschenopfer Ziu leugnen 1st jedenfalls nıcht
Büchleıin vlelseıtig 1ST 1Ur schade, dass alles das u lose INnan-
ches sehr lose S  9 m1% dem 'Thema zusammenhängt 24 {
berührt der Verfasser das Sacaeenopfer ; nd Q setzt sıch
m1% der Reıch’schen Ansıcht auseınander welche dıe Verspottung
Jesu durch dıe Dornenkrönung AaA UuSsS em Mımus, der Hanswurstiade
der Alten, erklärt um wıeder autf das Sacaeenopfer zurück-
zukommen und festzustellen, ass zwıschen eın Lie1ıden un Ster-
en Jesu , W1C sıch der Auffassung der Soldaten darstellt
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und dem Sacaeenopfer eıne Parallele miıt Recht un!' Kug ZzuUu 71e-
hen se1 , bzw ass beıde zusammenfallen. Dann hıs das
Schlusswort.

Jeder des Vortrags wırd Al Schlusse der Liektüre des
Werkchens sıch miıt em Verfasser selbst die KFrage S 32) VOTLI'-

Jegen : Wozu doch dıe Beıspiele häufen ? Eıne solche Häufung der
verschıedensten Dinge, unter denen eın ınnerer Zusammenhang
nıcht nachgewıesen 1st, ]a, ın vıelen Fällen, soweıt, iıch sehe, e1n.
achhın fehlt, ann doch unmöglıch eın Beweıls eın Die Masse
inacht 6S 1er doch nıcht Das eben hat der Verfasser VErgESSCNH,
dass, Was alg Vortrag interessiert und anregend wırkt und somiıt q@e1-
nen Zweck erreıicht, nıcht ohne weıteres auch durch den Druck der
“effentlichkeit, 16 meıne der hınter em Studiertisch sıtzenden
still für sıch abwägenden Oeffentlichkeit, dargereicht werden darf

Nun och ein Wort VAH Sache selbst, ! Die Reıch’sche Ansıcht
ist wohl, alles ın allem ENOMMEN, gahız entschıeden der des Ver
fassers vorzuzıehen. DieRıchtig ZWarLr ıst; uch S1€e ohl nıcht
Dornenkrönung ist, In dıeser Hrage durchaus nıcht als eın
e1l einer anderen Handlung aufzufassen. So ergJ1ebt sıch AauUuS

em bıblischen Berıcht, alleın ist auch psychologısch be1
der quälenden Kohorte. Der diente der Heiland nıcht als Opfer,

dessen Üpferung VO  b der Entkleidung VOT der (rxeisselung bıs
Krevzigung einschliesslich alles alg eıne einheıtliche Handlung

gehörte, der diente der Heıland, auf gyut Deutsch gesagt, alg Hans-
wurst, nı1t dem uanln sıch eiınmal eınen derben, rohen Spass machen
konnte Und WenNn 11 der h’schen Ansıcht eNLZEDEN-
hält, ass dem Karabas, dem Ortstrottel der Alexandriner, WwW1e€e
ıhn NENNEIN möchte, keın eıd geschehen sel, ]a, nıcht einmal TÜ-
gelt habe 11a In ıst, gerade dieser Umstand eher eıne Art
Beweıs für dıe Wahrscheinlichkeıt der Parallele, die Reıch zıeht,
als gegech 91@. Auch dem Heıland ist ja eigentlich keın e1d O“
schehen AaUusS em Spotte , nd mı1t Backenstreichen
bedacht wurde nd LAa ıiıhm Barte zerrte un dıe Dornen Ins
Haupt trıeb, s< War dıes ım Grunde geNOMMEN nıchts als eın Spott,
eın schmerzlicher ZWaL, ber e1iner, welcher der spottenden Rohheıt
der Soldateska entsprach. Ist, doch gerade der Spott den

höntg »” der CC Juden das Karakteristikuum der Dornenkrönung.
Ein wesentliches Klement hein Sacaeenopfer, ohl wesent-

lıch wWw1e dıe fulgende qualvolle Lötung, ıst das (Gestatten der Be
friedigung aller Lüste für en ZU UOpfer Ausersehenen, gab MNa  —
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ıhm doch selhst den könıglichen arem freı ! Wo bleıiht enn 2Zzu
die Parallele 1m Benehmen der mA W enn auch eın KEın-
gehen darauf beım Heılande selbstverständlich ausgeschlossen WarL,

beı den Soldaten hätte wenıgstens ler Versuch auftreten mMUuS-
SECN, ıhm (+enüsse Z gestatten oder verschaffen.

Wäre dıe Dornenkrönung nach Auffassung und Absıcht der
Soldaten e1Nn Dacaeenopfer, müsste ıhr natürlich notwendiger-
welse eıne rel1x1öse Idee, un ZW ar die des Üpfers AaAn die (rottheit,
Z Grunde lıegen. Davon ist ın der Krzählung der Kvangelien
un uch des VON oll INl herangezogenen Apokryphons auch nıcht
die Spur finden Dazu ist eine solche rel121öse Idee auch ın
sıch derart unwahrscheıinlıch. dass ber ıhre Nıchtexistenz ırgend
e1N vernünftiger Zı weifel nıcht bestehen ann.,. ber vielleicht;
11 Vollmer auch al nıcht. behaupten, ass beı der Dornenkrö-
nu e1nNn wirkliches SDacaeenopfer vorliegt ; vielleicht nımmt 1Ur
eine Nachbtldung d1ieses UOpfers A& sodası ach ıhm das Sacaeen-
opfer Nnur den aussern Anstoss ZU  — Dornenkrönung yab (xut, aber
dann vertritt ]Ja d1ıe Reıch’sche Anschauung ; WIT hätten ın
der Dornenkrönung nıchts mehr un nıchts wenlger, als eınen
Mımus. einen iımprovislierten ZWAL, aber doch einen regelrechten.

ollm 6I Arbeıft liefe u autf den Ver  {ı  x  uch eıner FWestsetzung des
Urtyps dieses Dornenkrönungs-Mimus hınaus.

Papıer, Druck und Ausstattung der Broschüre sınd gediegen
und elegant.

KDUARD OLN (#

P, K 0 CD S A Realgymnasıaldirektor. Ucber MIi-
Fhrasdienst. Beilage ZUIHN Jahresbericht; des Kealgymnasiums Z
Stralsund. Programnm Nr 18% Stralsund 1905 40 b X

Dıese Schrift ıst, w1ı€e der Verfasser mıtteilt, die KrweiterungeınNes ın Stralsund gehaltenen Vortrags. Dem Verfasser gebührtalles LOb, nıcht NUur, dass OT en Vortrag weıter ausgearbeıtet und
iıhn S der Oeffentlichkeit; übergeben hat, sondern auch nd hbeson-
ders, dass 11 ausgearbeıtet häat.: W1e€e 1UN vorhegt. Ks
ıst ohl nıcht zuviel gesagt, W €  nn Nan die Schriuft alg Kınführung
ın dıe Mithrasforschung und als Veberbliek über die bisherigen
Krg ebnisse schlechthin mustergültıg nennt Die Hauptvorzüge der
Arbeıt sınd dıe gedrängte Kürze ın Verbindung mıt einerN


